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Voruorl

Bas Städtchen EIze ist von alLeo Städlen dee Kilnigreichs
Haonovor geuiß am häufi9s!6n und sch!ecklichsten von

Feuersbrünoten 9o verderbend hei!:qe5,Jch!, daO eine Ab-'

handlung und Zusarnen6tellung de! unglücklichen E!eig..
niß8, die das obgedaphte Städtchen s€it hundert und +änge
ren 3ahlen schLag auf schlag be!!oefen, einen Jeden ?16 ein
6!freu.licheo prgdLrkt e!scheioen sir.l und ich schtelto da .

her ohne ueitere Vo!!ede zu der geschichtlichen Zusefi-
r€dstellung diese! UngI-cksfäI1o.

lna.k!!af A!,brecht von Srendenburg ließ an 29sten :unius 1553

aLrf s€inen Streil2uge das 5tädtchen E.! ? e, nrit Augndhno

der lFistlichan oebäude! von G!und aus abblennen und ver

bteitete dadurch ein !renzeol.oees Elend, denn hüllIos r a!n
und von A1l€n €ntblbßt i!!ten dj,e ungtücklichen geuohner in
:tsnde umhe!, suchien Cos nackte, kurne!vo1lc L!tcn durch A1;-
nrosen ?u f!isteh, !nal erfl.Bhten rildc Ceben zun llliederaul!au
i.hae! in Schutg veluaodglten Gebäude. Brandvcrsichsrungsan.
staLlen gab es leider iu jene! Z€it nooh nicht, und b€son..

oers Verhäitnioc LieCcr -er Strcn nilder Caben nj,cht so

reichlj,ph flieCen, daß ci9 onBtückl,ichen Seuohne. sobald
gBgsn llen9e3. und Elend .-le9chütet i;rurden und an den !Jieds!.'

4tifarau ihre! eingeäsche!ten Gebä!de denkgn konnten, E5 verfl!il
d€nnach eins Feihe vcn lahlei, Bhe das SkirJtchen uiedoa ne!
erstand und das unve!diente ha!te Schick.ei de. ungiück liche,-r

Elze! Banz gehildelt urqldc,

Uie aodsro ist. €s in unse!e! j6tziqen Zs).ll .. lljie irc!r
1ich, uie eahaben hat sich nichl der 5j.nn fü! iliitlci.l in der'

jüngsten Tagen cies LoglücK9 bei jeden HannoveraneD u _i dor'

tröch€ten b1s z! da! niedriEsten Vollisciasss beuräh!t! - fahr'
lich ein schönes Zeichen de! Zoit! - Ein herrli.i)he! Beuois,

da9 bei den Fortschl€iten der' Iuj.tu!, risr Küns !!. !nd !]issen
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schaFtgn auch das He!z an VeDedBlun! d€r feineren GofühIo qc-
ülonl. U6hL uns dahe!, daß üi! nj.chl meh! in den ZeitBn lcben,
uo das LJn€i.Ück der ltitbü!Ee! en dsn He!zen der tllenschen so kall
und 6i Ll€i ds 1os vo!beiglertet.

Es uar an Aschernittu,ochen des Jahrs 1692t als €in furcht..
bar vethe€renCs! 8!and, Cer du!ch Ljnvot$ichtigkcit entstanCerl
unil dessen trautiges AnCer.ken e!ch noch i unsc!en Tagen ein
jähtriches Erandfest ure)-Jthcvolr etneue!t, .in uenjgen StLnietr
den bsi i6iten g!ö0ereh t.eil C€r Häuser dcc Stüdtchen3 E I z e

und oit ihnen das Ej,geotl-L,n Ljncl den iJohlstand ihae! Bcuohner,
F1ötz.i.ich i.n Schutt und p.che LeOto,

Cleicho SCsnsn des gchreakens, nua ninde! ve!urüstend, trotsn
auch di€ Jahf6 1?06 und 1?09 dar, und noch uaren dio dqdolch
geschlagenen, tisfell -unCeo nicht zur Häll'te vernarbt, co grng
schoo uleder sJ: Abend des l0.Januars 1ZJ4 unve!o€heno ein
fülchtsrliches Feqer auf, und eE valen an andern lllorgen aberdralg
si.n Jnd achtzj,g Gebäude in rauchendc T!ün-rer vsruandeLt,

0ie aroe, so viellach qcän95tig!e Stadtl ilj,s qehr urar j.b! nun
dqch lrnolung und dauernde SiCheDheit zu uünschent Ab€a üßsonst;
€s sollten jene Sceneo dec Janne!s Lrnd de! lloth 'rlos dio betrLjb
ten Vo!boten e.j,ne! noch sch!ccklichern ZLrkunfl scyn, uelctrc rts!

,Unglücklichen 
j,n d9a liähe schoit uattstc.

Noch udaen ntirlich nlchE vollo rechs.Jahrs vprlaulen. 5o be..

Bann 5ie erst eigsntlich iie schauealiche perj^odc der allgcrei eF

Angst und Bestürzunq, und.s ur3!cj in der'r k!rzen Zej.t!ä!nc yon

4ten Octobea 1?39 bis 2un 18ten Febr!a! 1?43 nj,clrt usnj-qer, ar.
Siobenoai von de! fode!naen Ctutb Cc! bFennenden Stadt runC,.r:r
dsr düst!B ho ri zont qer- U er"

5ch!ecken und Betä!bung übe!fiel die arnen Beiriohnet; überaIl
Klag€n L.jhd f,ahne!gesch!ei! üb€raII Itang€1 und Elenr.l in ih!en
q!äßLj.chgten Gest6Iten, niEnand s€ines 0bdachG, seincs Eigenthurs,
vielleicht gar geines Lebens auch nu! eine Stunde meh! gicher;
nlcht filhe an Tage, nicht Fuhe des Nachts! HollnuFg und Vcltrauer
€nluich, ran unrd an einanCe! solbst irre, und auch den goheazesten

entsonk ao €.nde de! lIuth" - [ina fürchter]icno i-aqo t



Baß diese so schnell auf einanct€r folgenden Feu€rsbrünstF nich!
sSnntlich ein,jrerk des ZLieIlj oder de! Fohrläßiqkejo ceyn könrten,
sondern dac vislmeh! j.rgLird eio verr-chtor Bdseuicht seino f!ev6lndc
Hand hie.b€j. in Spiete h€bEn nuu!e, tag fleilich kI6! an laee. Abe!
uea u,ar nrn der Thäter? Und Lro hielt sich c,as lJnqoheuBa aul? In
der llachbar€chaft? Oder li'r rn der Stadt sslbst? RäthssI über näth.
sgL! oenn. 5ovi6i $an uu6te, Iebte nan da(ials mit allen i{achbalsn
rund un in tiefsten Flieden, uhd auch unt€r slch selbst fand na0
eben so r€nig die gerlngstL f,Fur von so bedsutender Uncinigkeit
Lod Feindschafl, daß relbiL6 j,rgcnd ei16n Vsruorfenen zLr sE scl,uarzen
Verbaechen hätte ve!leit€n könnEn. j:an bliab also läng€rs Zeit hin.,
durch in quä]endsr Ungeuicheit übet d6n eigentlj-chen Urheber uncl

die n6hs!e Uelanlassung a1l des na6enlosen lJngtücke und EIsndg,

Endlich v€rbreiteto sich nach und noch, Brs! Ioiser, d6nn Leutsr
qin !B!ücht, uelches einen 9aürisseo junqen tagelöhne! ln dsr Stadt,
Nameng Hölsches, als den fürchterl.j.chen BrandstiFtEr bezoiahnste;
qnd dies€n schqre!en Veadecht auf die allerdings bedenkiicho BeFe!
kung g!ündete, dao Cas Feue! jedesnej. in den Hause ang€gan99n 6ey,
uo delselbe entujedsr in gi.nS!, oder in grb€lt gegtEndon, Utas so

ahfän9l,ich btoCe lrerrut.h!n(j urar, gssann allDählj.ch lmner nchr an

üiahrschBintichkgit, Lnd -Lr Ce zuletzt lsid€r in t!aüri9o CeuiCt,elt
vorurandslt.

oqcb dies Bben ggnannte, fioto!ischo lJlrgeheuei ist zU oinzig
in ss:nor Salrb.l.elbt such .raotz aeinor grä0lichen Verürilddr!n9
und Bosheit den lllensch€nbc!bacht6r z!t meEkuürdi9 !nd bietet z!
vj.e1Fä1ti9cn Stoff zu Ln(r -irteten, peychologischen C!cclrer-tunle
Lnd Eeobachtungen Oari'UaC nicht Ci.o Iruähnun9 s€ine! f!ühe!er,
Jah!o eini€es Inte!es9e ha!en soLltei zuaai, uann sis nebso!ei
sogat übe! E!signigse der 5FäLern Zeit etuas mehr Licht und Auf..
schtu0 v€rb!ei tsn kann 

"

Johann Joachim Hö I5 c t e ! (so hieß de! Vor
.br€che! nj.t voLlen lJerien) ila! 6artholomäi 1?20 zu Bispsaodej ciierr
klej.nen Ereunschuoigischen 0orfe, qebo!en" Seio VatEr, Job5t HenrLin!
Hölscher, daciger Einuohner Lnd Kothgasse, 9tari.} ihril schon früll
uiedea ab; qnd sgine llstter, Crtharinc Elisabeth qeboronc Nolte..
verheia?th€te sich, bald nach Cen AbLeben rhrei erstcn rllannei, , it
einen geuissen Johann Bccke! lriederr den sj.e :uglciclr auch dic !aitr.
6cheanl.ich v€n ihrEr ,ej.!e fr€r qee!bte kothstdllo crschraibcn 1ie0.
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Auf diase U/ei5c nußte sich Jcachit,r, Cer Sohn aus el9
Einer kfe:nen Sunre :eCrlCit rbf:nden r:.j3en, und,
an f!cnden 0rten sein Lc!tcr.: fo!tkocnen sucheno

ter Ehc. r.it
5a 9ut e! k cnn te,

Uo seiqe frühere EDziet,Lr ! und gildung uard sich, alIe,:r Vermuthcn
rach, uenig oder 6ar rlcht LeKür:ert" .JiId und roh uLchc €r auf, Ierntc
iieoer lesen noctr schreiben, Lnd statt gelduterte! R c I i g i o n s k e n n t L j. s 3
fü11te die dunlis!e Bi.gotterie l'Jnd Cer einfattigste Abp!glaubc a1l9e-
nech 3einen Kopf !nd He!z an. Indeß scheint er i.n seineo l!ühe!en
Jshren noch keine aulfalLcnde SFU! von Jenen ,.rnbj.egsanen Eigensinne
urd jener bIjnCen, u|re!3ättl_chen Rach:uchi verrathen z r., f,eUen, Cer
e! sich il. der Folge zu s€inen ej.genen vcrdcrbcn so zü9eIlo. p!ei3
9Eb; denn ols r,an lhn naclra:s den VorL,r!f mechen ,rotIta, or hälte sj.ch
schon rn scine! f,ugend so Jr.I:L t: aufgefüh!t r ddß er sich nj.cit ein-.:J.,.
an seine:t Eeburtsorte uriuCe, :ehcn Iasren dürfle, so e!hislt cr von
Lien dam.ligen p!ediger Lrrd ba..j€rccis€sr rL ts!sperodc das überE!il:t_ir'nendo Zeugniß I

'rea habe si.ch be! ihnen infiet 9o

"Tage uovetuehrt u,i€de! ?u ihnen
I'Väterl.icheD Eüter kijnne e! nicht

urohl bet!E9en
zr.:rückkehren

rieh! er ben, ',

, oau et an Jedcn
dü!fei nu! aeine

fin unbekacnl€r Z!ialI fLhrte ihn ila!tini lZ3Z nach Elzc, üo e!
in achtzehnten Jah!s Dej ej'ncn dasigen, pckerbau troioenden gürqer.
i'laäens Jacob Sander, a1s Jir.lteLknechl in den Dienct trat. Nactr rter_
larr !o't Z J:h!ea, üorjn er, cEn An:cheln nBcl-, ser L. grodtherrn
treu und r IEj.ie Erdienr natrc, rahr rr" ",..o in,ta" ;r;;;-;"":"- ",.G!oCknecht -r -h! Haus, ALch tei J^eser hj.€l: €r 3 voIlc Jäh!o a u!,
'-hne gich Je ejneo dndern Vo!:rrl au?urtehen, al: oen Loicht 'erze,ih-ljchen, daß e! 9a!;u sehr für s6!ne !fe!do bs€0.9t sey, und gelbige
zu qut f.ittere. De! zulä11iEe irr:teocJ inCeß, da0 3eio€ Hausfra!.jJ ejne
ncch Li!'rt .octbcJehrte U-tLc, ,i n LcAdn !einor Uicrcttrcuc und _.u- rer
gor engelegentlichen SorCc lü, Cas L,rir.,rt<I]{rnen ih!cs Hatlseesens ire_
sonCers Seuogen üar, verieitete thn.uletzt:u der thörichten Hijf f
r!n9, er kdnne uohl gar irccjr .innai durch eine Heirath mjt ihr ei i

! I än: en Ces 5l JcJ: rachen, Al_ c-e: H i:.nres pi n tr I abe r dn En ds rn LUt l
le!!annJ Jard cr des -:n.-es auf e-nr-e: LberdrLuig, qin! t-r, .j-d licß
sich unte! dle B!a!nschureigigrtten IrJIpen at5 Joldat .rneorben,

0och auch io dreser neren _l!e sottte es ihn gor nicnE,cf.,i.,
tr rulle gich !a1d uricde! UrlaLrir :u vc!.chal,len, dcn ku!. daraLi. dcr
ui!kliche Abschied t'olgte, Lrnd kehrte sEfort n?ch [].zc zu!üct.j uo €r
5ich. als an einen nah!taltcn 0rte, dr:ch Tagelohn .cincn Uoterhätt
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acr -leichteFten zu v€ldienen C6chte. ljn dies degto öh€t zu o!reichon,
verhej.r3thets er sich hi. e! Cen .l0ten Febt'ua! 1?4j oit einor geurl.gsen
b o p h i e € I u m e n: Tcchler de. Stadt Schürsi.oohilten Hall:en g]u'e,
und !ari.r voo sejnen ebengecacnten s"hoieqerva;;;-;; ;;;;"" ,r.,.,,,_
urohnuirg nit s:ngencnrien. E! fthrte nit de!sslben, sovrel bekanot i6t,
Itl:- :tuttt"n 

g1ücklj.ch€ Ehe, f!eute sich, da8 €. seino B.aut in jLrng-
r!Euttchen Ksarze :9r Frau LEkc-l:ef', und blisb ihr unver!ückt eetreu,
": ,]" 

:" 
ihn.aucl- ')ienand nechsaEen konnte, daß er Jenals tn oi"r""rirrisich: ausgsschu,ejfr nabe. Sie i:öchle ihn zun V6tor von zucl Xin-

csrn, uetchc aber Deide frLh -.iede! u"rutu"u"n, ;;;";";-;.;";;r;; 
';r"

selbsö ihr€n udglücktichen llann noch bginahe 4o a"i"*, unO nährte sichrn rnreF künnerlj.cl-en AIt€r !on den ,iilden Oaben, urelchc j.hr guthe!.
zj,ge Einuohner de! Stadt zureile.l zufli€0en ließen.

. - .r.uo ,u" nun d€r 9efü!cltets TageIohner, auf d€n, u,i€ g€sogt, der.all9eri?elnc Verdacht iiBl, otne daß nao sich AnfEnqs u,sitor dic Be..
ure99ründe erklä!en konnte, die ihn zur Or"UOrnn 

"or"n"" "";""",.rr"r""Uerbrechen Desrinnt und verlet Let h€tten. V€!nuthlich hattc, uie dic
Fol9e ?u bes!ätiEen schien, ccr Ljrst6nd, da8 e! von selnen vi;tcrl:_
chen Lrbe' äLi3geschrossen Jarc, ein€n treu!lgen einflu0 aur ceircn
character geh€btr Lnd in serr.e., Lerzsn den er5t9n Grund zu jencn Jr-
versöhnlichen Tenscherhe!.e .eIeEt, aLs den allein ru! seino rectrraliEen
rhaten in etüao erk]ärbar -.,.u.. u"n,.n"t."".-;;;;;t'.-.r";'d.ie.e! 

HaB
Ep!ecl_end genug in sEinen AFt !n aps. Soin glick uar i.nner scl.eu und
ve ru0 tren, seine Tiene CLlte:,!nd zs!ücksah!eckend, sein ganzeg Ue,.
scn !eh9:l:.nißvol1, j.n s.ich ."ker r! und vers_trlossen: or cprach -Lnj!.!ernied absichrli.ch Ccn rähern _iEen! ii! rcines Glsicnen, oc:,ondcr:
aD€r ,rlfenIIjchs uesell!chaften, 9!hjEn keinefi auf der Ue.l! zu !rrrenr!nd Ließ sich ol.l an elnsarc€n 0e"terrl fLnAe,,, uo er geuühnlich inti e lcs Nachdenken ve!Ioren uir"

Ei.n€r solchen, menschenFeindlicher. CerüLhcart f ier denn frei.ljci.
keine ir?iLeI!haü zu schu,sr, 5obalc nu!, -,, .; ;;, ;;;";;;; ."; ;";
uar, il9€nd einp äu0eae Ve!enlaFsung dazu kan, !n den ye!b!eche! iir
Thätigkeit zu set?en. Staünen nr.L0 nan aber dsnnoch, Lenn nan ert.ährt,
uelche qeringfahiqe ursachen Lid erendc Kleinigkei.tEn dic5cr !r.r!rcri_
geo tenschen zu seineo schBa!eEn Thatcn verloit€t höben, und,irn üirrdr_
sre uoglaubr.ich findenr hätte e! sie selrist ,'.,icht in o9i.en lei.teri
verhö!cn f!eiu,i,llig bekal:n! dnd cinge:LanJen, Indeb kcnn e! -ir.cr_
auch seyn, daß er nanche derselben zurl blo0eo Vofrjar . gebraucht hat.



um nu! einen Cruod angeb€n zu könhen, und dao"d€r unmensch urj.o dort
ll6ro, eine besondere, qiLde FreLjCe ddran fand, die unglücklj.che Stadt
brennen zr.l sehen; denn es schicn ihn o!dentlich zu züjcken und zu aei.,
nj 961, u€ nn Er dieses hclIi.cte -erEnJJen t ange nl cht g*no s sen ,,afto"
Auch hatte .ran ihn in sta!ken VercJacll!e, er habe uohl 9a! {jeshallr so
oit Feuer an9elegt, uir desto r.eh! !nd 3iche!er stehlen zu konnen; ätteio
oas oes!arrE!e 5ich nicht. üeil fian nachnale b6i ihn derqleichen fren.
des eiqenthui nicht antraf; uncl ehe! kLnnts ea,s noch gethän haben, un
desto ijlfentliche! seine petriotischc 0ienstfertj.gkeit zu zeigen, denn
llienand hall jedesral sigriecr !etten und lbschen, als gerade ler ui..
91ückliche Erandstit'te. sellst. Dcch die 63IIerie soiner scheLe!Iich€r
Nachtstücke naq nL:n sich e!ölfncn.

Zuej. Jahre hatte ders€lbe oereits ol5 ilitt€Iknecht in dem Sander.-
schen Heuoe gedi€nt, ohne C:!J 6o viEl. ,lan u!iß, die gerjngsts K1a9€
übe! ihn gelüh!t L!orien:ä!'e, a1F er erre5 I:ge3 nit sei.ncn Herrn
Ie9en €ine! ierb!cchencn -a9sr!rinCe iir ernen heftig€n Streit gerieth.
!ei he!i. !,eIcher 6laubt€, e- I.ate 3ie i!c L n v o r r i c h t r 9 k e i t zerbrochen,
verlangte vcn ihn SchederE!set:, !id EbgI€ich es hirchst oah!schein.
Iich bei der bi.oCen 0!ohsn9 :ern BeEenden gehoft habcn uü!de, so kOnnte
ölscher doch C€n e!haltencn üeruers C.r!chau5 nicht ver5chne!zen, und

es stend plölzlicir schon Sonrtaqs Ca!auf, d6n 4len 0ctober 1739, ilLL-
tags ein Lhr, a.l.s ebeo dj.e ein,rohne! zLrr (i!che qshen solLten, die
:cheure seines lle!rn cj.L alI-öo darin eingesch€uerten frijchten in vat.Len
'Urande. 11:i trr !rannten f irr ra.- '.a_ nccn zLei andere angaILll Le ._cheu,

ren, aLrch zr!ei 5tal.l!ngen nieder.

De! Stedtmagist!at, uelche. bei disser une!urarteten Fouersirrunst
r1e-lelci-l: erne gär zLl .r!ote !rd eben deshalb st!albdre Fahrlässirlt.eit
de! Hausbeuohner, ode! vieLrehr de! 0iens..bo:ei jenes l-tof Es arEUr,tr te,
la|rC aÜ. nöthig, diese e11e nrrh einander :,r VEroniuor L!n! zu .iici.rerr.

ALrch Hölscher erschien r.iniEr ihnen, 1äu9net. !ber, al5 j.lrn .,ic icir.
iraf, keck re9 und .hre eirje rene -u u.rcL !er, , rJaß €r !ch!.111 !n de.r
EranCe seyr je: a.1s sie al1e a!jf iresonderes Va.tangen der 0Ltr_.elL r rrL
L:;c:LId ejil-c, _rI!Itj:. L:!Inr .rchü.j ,jr.i .r. ldnz r.ü:rr r
fangen, di.egen fi e i n i E 

,: r: I s e i i :!s; unC ,:elloicrrt kari danals nLc, it:.,
ianden auch 'iu! det feine CeCarke an Eirrn hier beganqenen ljei:,]c.d
den Sinn, rJei.l. nan es stch,o leicht r:cht r!9lich denken j.orriLc, , l
ein so junger llensch vah 1! Jahrc.l ..ctcn .! ein€r rolchen Fürchterljchen
That rej.f L,nd fijhi! seyf sollte"



uicht lEnge nach diescct ersten g!ondo ver!ieß or das Houg seines
bisheriq€n Herrn und trai; nlrir Bls GaoCt.necht bei de! schon obenge.
dachten 'Jituro Bassen in den Oienst" Hi€r schin e$ ihn vie.l. be59er.!
;efell€n; er Le! -rL Ce! lerr:,cr.:f[, .1J drese niL ihn zufrjeCen, Und
so dauerte das gute Ve!nehren, uäh!end uelchcn dic bed!ohte Stadt
ej.nj.9e Ruhc a€noß, beinahe C!€j. !,olle JEhre lo!t, ale zun Ung.l.üclr jene
trauriEe l.reriods eint!at, ija o! sich in rollen Ernstc dj.e 6rj,I.1e in den
(opl setzte. durch ei.ne Hej.rath firit de! Uituo aul. eInna1 aus einen
a!nen Dienstkneqhts ei!r !eicher llann und angesehene! Bü!qer von LLae
:u uro!den, gin Lobsp!uch, de! voo jener ihn dann ljnd uann, ueEen seines
f-leißes und 0iengteilers, zu lheil ua!d, und dic freuodlichc Behand-
Lung, uElchE e. in den Hause de! braven, gutnüthiBen Frou g€no0,
nochtan ihn uohl ngch und napl) al] dieser thirrichten Hoffnuno !ertp_itet
haben, Al. er si.ch aber en i.nüc -n derselben b€trooen F.rnd. c r er.
Lachte ir icinen Buscn die Jrs cat,:n ve!hrIt.jro n.ir,gio" in.rr-,rp.
pelte. lluth und 9tä!kc uieCe!. [r qla!btc nich! pher !uhen zu k!n-'
.en, b.ir er s.ich aLt eire rcc..t du:!L:c:chnste Jcirc uegen sL.in€-
verschriähten Lietre 9erächL, !nC die ucachuldige person, von de, er
sich so undankbar betloCen jihFte, so arn und ung_lü.kl.j.ch al.5 r"e9._
lich geliacht hdtte. 0och qinij e! diesna.l nil etuas neh! Uorsicht zu
-cI<or unci j.egtc der. 8!Ln CcLouer 1Z4l das feLJer oicht, uie drs
€!ste lla1, bei hcllen Te9€, sonCern un t,itte!nacht, auch nicht ruf
dem ilofe der Ul.itue selb5t, ac;ide!n in den Hause eil-,s llaahba!s, de^
Cänno!ets Arend 0r!ns, in de: sj-chern,roaars$el:unq an, daß auch der
riol Jer -it-c 8r:.-. n rrL Jbbl.r.:.rn Li-rJL,. I;,. li.nq f!eil.ictr junE.
hdL:, -orrr .la: t._er an, (1eJ,- .,dr. .., I -.1, JJr_n .jJrgoacl,eL,er L.r
früchten v€rloicn; olLein:un cI!ick tir di€ Stadt un.l ?u Halsch€r:j
bi.ttersicn V6r!iruCe blieb es !ei d1e:on .iirirgcn cebdude, und cla1.

-ieien trei,rer 0rcr-t"rrl rlJn;-Lj ct . ers_iont.

0iq9e! fehlgeschl€gene Versitch hiel-! den Unnensehen nj.Lht rLr !, I

noch dreigtcr einen zLireit€n Cea ntr:,1:.:re,n /rrt. :! üa!cn Iin Vo!uurr.
den €! uäh!end dies€r Zeit v.-r) 5einc! ljrrr.ct,aFt darüb!i erlralt!r
h{tte, dab or zu rjel Kori .ri :nrno ,rl Brde fJtterc, ,,:uq auc:
z!r Beschle!ni.gung de9 letrlcn b€ij l]nct n..h !ra!en t.:a!rn cinr,.e -:,
chen ve!9an9en, so ging den lelen lio!.rir'j! deso€lbigen Jah!: /r:t,,,
un dig filittags?eit, und dj.€sreL in de: i(^hr!.r nehrqednchte! tr._,
se.lbst, abernals cin Feuer :::i., lLrch..ljes uu!de glrjcklicher -.rr1,
balrj 9edäni:ft; jedcch brannte ein S!aljEebäLrds und E e C a c h i e :_ a h r u r {.r
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crit de! qqnzen, noch darin befindlichcn [!ndtc !irklrqh a! !rid
Höische!s Rachc üar eini:e!reCen Gesnttigt. ltierd!rch crnuUrigt
konntE nun de! kühne Vo!biecher, von Lten, aus jci;zt unbekannten
Gründen, die danalj.qc 0brigl<eit ncch irn€F keine ernstliche i.ut_ir
nehnen zu uolIen schien, Lr: 3o drej ..iLur und unverhindorle! roit rjtr.ul
schuorzen lha! au einer andern, noch schpAr?ern fortschrcj,ten. ir
vealieß j.ndeß in den näcbslcn Tagen n.:ch rJ-"n tetzt erü;hhten Brondc,
zua! uix Echt Tege f!ühe!, ajs die eitcntlichs 0ien5tz€jt !n !a!,
jedoch in 6!ten Friaden seinen bi5herigeft 0i,onetort, 9in9 hi.n, l,]ncl

lieO sich aue Uebsrd!uß unte! dic B!Junschuoigischen TrupFcn rn
nehnen, kBh!te eber baLd urieJer, gLeich ol3 hätts er soj.non SChi€l{-
ea.1e nicht enlsehen kijnn€n; erst Fit U!Iaub, dann nit Abcchieä ver-
s€hen, nach Elze zurück, uo e!, uie gesaqt, un Taqelohn a!beitqte,
sich Bi.n i/eib nahn, und häuslich nieds!Iie0.,

!och kaun uar eruieder an!clangt, so 9in9 du. UngIück 5chon von

Neuem lost denn zufüllr.Ser ;ulse qo!ieth e! uegen e1ncr, Lage!baun.,
de! nichl vieL üerth uar, ril einen dasj.gen dü!!ler, ilanen! Ed!i
tlcJl€!, in heftigen !t!eitr e! gla!bte slch Genugthuung.fijr cj.cse

{arnJ,Jn9 ver!chdTfen zu .JLi-en, und -slton derr l lten J,lnuor " /3 -LJF,l
f!üh f'o!9er. die 5cher!c cri:: jnie!i 6j!9ers, Ernet Lüct:c, ..cri.l
Jenet Xle!ker sej,n Xorn liE!En hatte, nebst Binen dabei o!chcnden
:taI.le. in Loller ör.,nCe. rjcF J.ie1:..- ,clIu-nor!" der schüt:j"ou
Ucniu: Ctj qrt.n gtd-t .c: :ric,1:. cs tr-ti.'b rj I L c 

,. .l r c I a r: e 1 ! .

ilei dEn be.iden on!czeift.€n CciLUdcn.

A!er schrecllliclr üirr.d!s l-oirs, uclctres an ürnr tarüul rolqo ,j,rn

!ild jn .de! üescl)ic:lte !rr, ll.L iLidLrl ..r 1 uurg duIl !ürLlr,J !eu!r
denen, s€clisLcir i'at:: (fi4:,) ,irr .,Jrli,, untr!riilrctLc Ra!r:,uclrl le3

üo:Lur--l:!'- d,, Ln;I-L L- L. ru;L.t:. t: rttc, Jjc r ..

nrchral: gsstafLJ, d;;r [;''r:c!er Lijr 1t h j,]irJ(]! !a!!rllrsL be r: erl!
geuiesen i i-) L e rj ! r rl . e i t d!., ilrl,Lr Jl-lr -iL; (2" nqr ) !ol.!uhc:r,
und diese! e5 Lj e h l9 c h e i n L ! c i i vv!9c.eer), !ji.r rl!jr;r Hö1e.l.cr al]l d1L !e
stimnte Zeit üieder zu bez3hlcn, L-jrur,Lt ].:nL,! f -:r dr: Ui,JLi,rLr!r. .;i!.1,
:'e.r_!tl:li.h i:e5. lilur !llri ! ,:l3r für. , er'1r,r en t",ll.rrr ' , i
sBine! Rache uriede! lrcj.en L?uf lu lascen. Cj uiiint{j rj;l,i L n_.
so blach an den lqnarfiten Ie?.r in qc9 irb!i,{.1,jd3cI i.:: r ;ij; i!rl, !
das fürcli!€rlich€ F€ue! .u:. !i.lches rlri den r)?f tr(jrri iNJ,'.. r..ji
sich !nau{iral!9an uid !ei.!r.d L€itLi verLreitclc. !, d j.lLL r,lir
!rrC iett!ni schier unrruqliclr .acht!; rnd binnc,r' ue,. Etunden rr!
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der 9!ö0te und schöns!e Theil der St,adt aberff6.Ls in Aschc" Zu€i ui]n.ün..
dige Kinde!, 14 5tück Ho!nvieh, ?B iJohnhäuse!, 34 Sch6uren, ?6 Stat..
1ungen, und aüBerden dj.€ Zierde des 0rts, sein 9to.lzer, 226 F!B hoher
Ki!chthurr,r, nebgt sein€n halricnischen 6eLö!tE, die alte, ehrurürdj.9o,
fa6t taur6ndj;hrj.ge Kirche, elnst von Carl den Großen e!baut, dIe
0berpfarte, ein adelicher Hof oj.t 5änrtlj.phen llsbeogsbäsden, dss Ge-
Iieind6.Sreuhaus und das obe!e pfp!thauor,surdenalle einc gEu!E äer
ui.Lden, verschl.iogenden G1utn, sJeLc.he ijb€rdies noch 6 andere Lohn..
hiiusor auC€rst beschädigtc, uncl 99 Häu9lin99=FaniIien fast um alj.e
das th!ige baachte. - Uahrlich, mit hdheren Zin6en hat noch uohl ltle,.
naod 91ende sieben und auanzig t üricngroschen je uieder be?ahlt, clc
hier das unglücktiche Etzc that! -

un glaubtg auch der Star:tnagi,otrat sein fiöglichstes aulbieten zu
tÜsqen, uo doch endLich einne.l. den ve!rLlchten Thät,sr zu entdeck€n
rnd iu überführEn. 

'ian 
q:n9 ljiesmat nit g!ößfer Bohutsqnkcit Lnü Ur

sicht zu irerke, nan tie0 sich kelne ili.lh c vErd!ießen, mon fo!echte
hoinlich und üflentliqh, nan 5tellto yertrijae übor Vsrhöro an,. atre!cal6
elles Lrson6t! ALch tiötsct cr -ard vorrtlaJan unc, rbgehört; lbo! ,,i!
€ben der unerhörten UnbefanEcnhpit und 0.eiStigkcj.t, urelchü or bc!eit.r
b6j seinen frühe!n Ve!hörcD in 9o seltenen 6rada beu/iebs,t hattc! uu0tc
der freche und verstockte SLrCc! aLch diesra.l. noch sich vülltg rcr,r
zLJ bteI1nen, und da n-an zur Zei.t n6ch imne! kein oeitores Zeugni0 uidsx
ihn hatte, so kan a! nochnals auf frsien Fuß; doah t.ing oan, ulB es
scheint, j€!zt 6n, ihn ein ueriq 9chärfe! ins Augo zu fassen.

0hne!achtet aller die6e! Vo!sicht, gElaoq ec dennoCh deri schur6rzen
lef,breci_er, uelcher iurch den sch!ecklichen graod zua! sdinen ft.rcl...
durst rn etuas Eelöscht z! haben ochiea, aber dadorch seinc onincjsell
drei 0atsthale! ni0ht ui€der €!hqlten hdttc, noch in dcn nächsten
Jahre d€n lBten JrrIiLlc 1?43, lrüh llortens 2 !hr, in der gchsurd !e.
när0lj.chen HEusui!ihs, nit den e! sich l.,rr: vorhe, übe, das i:o i.n !: ! : I ._r r . i

ver!nuilIigt hatte, Bin .reite6 Fe!e! ilnz!.t.lcn, l]]olch!s ujadc!ur
: -olnhäu5er: 2 ;cheJren, g :t:_lJnle., , ^rt ..nJ I rr orü u!r-c .. .:

Aus unbekanntBn Gründ€h bl..ieb e! cuch da. ;.Ll noctr frci. llrC!:,
schien er s€Lbst ss jetzt ein;usehen, Jr! !: vr-r rrun ,rn !tclt .'!lr! atr,
vor:idrLi.jcr betrcacn r.Jssc. -fr ricl,L J1.., di!un( J,t Ll, eL-

1n 5er.n Un9luck !ncl VErder!cr :u !cnl€r). L./litil!!clrt üu! eij ü1,
dor Fall, daß er vo! de! Hans kej.neo A$Icß finden t.onnLc, scrner irr
serrgen Hang zu befricdigen: tu!2, die jtddt blieb ui.l<lich 19 f"onalc
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und da'rüber von B!ande verschonto

lb€r l.än9€! konnte es auch daE Ungcheus! nicht über das H€r, bringer
una.j seiner s6tanischen Lust, den ungJückl!chen 0!t in Flamnen z!
seh€n, ueji-.r keine CeuaIt anthun. Es schien jhn ordentlich zu p€i.,
nigen, da0 €! C:es 9räßljch! Schauspjcr 5o langa entbeh!t l-att€, und
- 6ey e3, da0 de! !(.i9e Str€j.t uegcn oes Lagerbaumo noch nicht vijlliq
vergeesen ua!, oCer daC ei,ne andere IJrgache den Veruiotfsnen dazu t!ieb,
die Acten schüeiqen davonr -.chon den lBten Februa! 1?4S, l!üh fito!9ens
4 Uh!, stand die neue Scheu!e des nänlichan Burge!sr Ernst Lücke,
de:sen aJb er bcre.iIs vor 2 Jahreo e^n]al angestcckt hstte, :Jfr ,.eu_,

ifi heller Gluth, und mit ih! uu!den noch einnal; g Feu€!stctIe.- 5

Schsureil und 2 Stallgebäude nrb6t qiner (uh jn Schutt und Aoctc ver-
kchrt.

Und lrsrmit schien dann .rLch das i.cas
!haten voll zu seyn. Den ('Lern 9in6cn Jie
LJnd rn6n.sah aich nur unter LBr Hand nrch
hFit uir, lJle nan sich vo!erst dea pe!9on
an lej.ch t es ten vgtsiehern ki.;nne"

saifiq r 5ünd6n und C!äuetL..

Augeh übc! ihn völ.lj.g auf r

ei ner schi ck Iichon Celegec-
des l1]o!db!enne !s rel.bst

oieser, s€lche! €s uohl lructe, dao sich der Vgrdacht geqBn ihlr v{;n
Tage zu Tage uetnenrc, und Cer die endern Einurohner nunneh! beri j..
de! Eelegenhe't l!e.i Lnd {nverhohlen zu vo!stehen gab€n, oeß nen
kginen ändBrn, eIs ihn fij! den ruchlosen Bö9e,,richt ha1te, bezEigte
gich garz kalt und tlerchr,Ljlti! gcaen de!gIeichen Aeu0srungon. !.t,i,,,
auch in seiner gEti.lhll.oaen Cunmdrcistrqkeit auf dic ihE nun'rsttx .imn-e..
näher !ijckende Celahr ujenig ode! qar nicht z|J achlen, mochte jlld.rß
noch einen jie!krjütdigen und ihn 93n; Eharacteri!ia!onden Ve!sirc:, uir^
uo mö9l,ich, seine völ,1ige Uns.huld an den ganzen grsndunqlücke üffent..
Lich vo! dsr Genoinde zu srrre.i.sen.

Zusi Tage nech deir letzten Brande geht e! ninlich zu d9n danati..
Een zueiten StEdtp!edj.ge!, Cen lJiaconus Lohnann, hin, uDd meldet sich
bei diegen seinen Beichtvatcr z!r Aeichte und zun heiligen A!lndratr tc"
Uäh!encj 6! bsi CcmseLben ist, -tr0 vernLr!hIich nit Absictrt dj.e lJnter
redung auf dj,e vi€1en FeucrcitrLnstc EelEnkt. ,tuch HoIschBr giebt ii)
deit striaksten Ausd!ücken :9j.nen voLlen {JnuiI-Ien und sej.n ErsLjLrjer:
oaruocr zu e!kennen, und (e3 i9t ungtaublich, aber buchstäblich uahl)
e!sucht cjen P!edige! sogar eusCrücklich, e! mijch!e doch in ss;rre!
no!genden F!ühprediEt ein andäclrtjge: cebet aul dsr Canzol zu Cott
lhuh, da8 der allmächtj.ge Lnd rt.l!rsEendc Schöpte! doch end.tich einna.i
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den schrecklichen Thäte! olfanbaren rdchte, Oer pastor Lohnann sagte
dies jhn zu, und !erric t.er cuct -irk.lich Cen folgenden lor,;en nl.t
her:licher Inbrunst dies Gebet, uobei cr dann !nd uann den anuesenden
Hölsaher scharf j.ns €uqe fa!t) dea indeB k€ine ll_lene ver aieht, ja
soga. das Gebet aui3 andächtj.gste nächzuEprechen 5chBlnt. Als aber
nEch geendigunl Crr 6otccsojcns!es nun die Abenumohlsfeior oeginnt,
und 1€tztere. aLich hinzut!et€n Lrr1l, dar geqeihto Brod zu enpfangen,
so üird es ihn auf eillral dLnkel vor den Augen, und e! länqt j.n a.Lla!
üe9en!ia!t zu st!auche.Ln an _ etn bdso.- Zeichen, uJolcheg er in seinen
nachnaligen Ve!htj!en se.l.bst nicht abgelijugnet hat, uohr aber Cen z-r.
lä11i9€n U:lsterCe zuscnrerbcn uolit6, daß er \agel urtor geinEn Schuh.
sohlen trago.

Gleich d6n lolgenden lag nach dj.egen sond"ibarcn Vo.lalIs.l.ie0
der tlagistrat, aul V€ranla6sun! sj.ner An?ej9o de! nen!96dacht€n lJj.ture
Sassen' da0 ihr einige 5äcten aus einpr N€ilrlade abhanden 9et_r nc_.
üärEn, uno Lin 5:arker ./erc.rchr dieser Entrcnaung auf ihren L-rr rI__
!en (nechte, den Joachjn Hbl:cher, ruhc_ sofort einE Haussuctiun.J in
oe6sen !ohr.tun9 ve!anstaltrn; uo11. da:.ti.ar, ao E:lücklich ua!, hier !.rirk
lich einiqe, inde0 Lrnbece!tcndc;xI;injtkeit€n _ bet!ichtlicha tntuerr..
dungen het sj.ch HöLsche! nj.e :u, Schulüoonen Iascen; cter,gieicheri i(1 ri.
ne!c verunt!euulr9en l'ocht! e. atoi',0qh1, uie .r.eide!! vioj|e allcref., alsj
:e-ine. 5tandc, für keine qrole.s'!t,,.lc I.tIten, _ an?utreffen Lo.c., ,

ebenqenannte ].t:tue lür ih, Eigenthun rnErkEnntc, so urard de!sFibr e,.."gleich in.Verhaft genonnen, und in d.i.e lJache an Thare gesetzt. i1ier..
nit halte nad sich denn tfeilich uohl der per€on deo 9etäh!Iiche,r ljtBn-
:cher endlich ver:iche!t; alle-n roch jr ")cr fehlte es g!ade an 0r..,
Lichtig!t€n, nänIich ir Zeu(Jen und an.crncn eigenen CJsUnen:.0e.
und auch djesn:l spieltc Cer Bbsoüricht, ue.l.che! nie über de! That
5eI!!t €!tapp,- ujo!den uarr L€i den grsten Uerhdran selnc RolLu 5L
schlau, da0 nan ihn auch nicht ir Gerjngsten in ffinsicnt de! ljrand,.
sliftungen gerichtlich übc!führen k onn tc.

-. 
Utas aOer auf diese Ueige de! so.J.tlj.ch€n. 0b!igkejt gaF nicht 9e.I.iFgen uol.lts, da0 _,r3te dr E.,ds noch e.in G€istl.icher ge3ctrickL her

auszulocken, Cei e3 vielleicht nj.cht so unv€ataä9lich, ü1s ncfcirc an-
ders fand, irit den gerule und der lürdc "in"s CreOigorr zuglejch rucb
die Rolre eines Inquigitors zu ve!binllen; der von den ,,nedrrr rr!i,l
satze aue:ugehen gchien, deC nrn srch UcEcn der.Jleichan Jcrtj:rche,
nöthigenl'a11s auclr ej.nc kleinc tetr!.,_!ei üohl e!louben dürfs, und de!,
nach r\L:--cr.iuF9 dar,{ctun, ,r:l -.rr ucr !Jn:cn GcJchichto vot sernei,



- 12 -

übelve!standeneh Etfe! 9ar olt zu üeit t!eibEn Iieß. Hölsche!s 8ei'cht-
vater näm.Lichr d€r gchon e!u:hnts 0jaconus Lohmann, besuchto dsn Ve!*

hafteten recht floißi9 in seinen 6eftingni0e' thet freundlich nit ihn'
gFUann durch d.i,ose liebreiche Eehandlung 9ar bald sBin vöIti9€6 Zu_

trauen, und naahte ihn dadu!ch, da0 e! innE! nur auf eino nilde Bestra-

fung hindeutete, anr EFde so tpeuhe!zig, daß er nach und näch sEjno Ve!_

brechgn qeg€n ihn ei!klich eingestand. xaun hatte s! se .inen Lippen dicE

er6t€ 6eetändolß entlockt, so Iie0 er unve!ne!kt eintge.RathEnitgliede!
nach den 6efsogsnenhaus€ konlIcn, urelche ergt vo! d€! Thiil die !anze,
unbelaniene lJnte!!edunq des ve!hafteten dit se:nen Beich!vster anhL!lcn,

dann plöt.1ich in di€ Stube traten, Zeugen hsrbsi riefen, und eIles an

0rt und 5tslIc zu P!otokoJ..l. rahmer,

lJach dieseo Vo!Falle Ieugnete Ho.Ischer nlcht urBit€rr sonde!n bekann-

te nunneh! auch in den dflenl-l.ichen vErhörr-r vo! rein.r 0b!iBkait ftei
und unBszuungen, Als nan ihn nuo noch einnal allo oeinc achrecklicherr

verb!6chen dir Feihe nach vorhieLt, und es ihh rscht lebendlg untsr dio

Jahle alt r schon ein so viel lache! undXlgen 3te!lter uie er kaun 24

absch€ulj.ch€r Eögeuicht qe!ro!dan, rie e! meh!E!o Sachen dlsbischs!
Lei6e entuandt, uie e! so uneahö.t einen lllgineid ausgeschuor€n, qia 9r
giebennaL vo!sägzlich in der Sladt Feuer an99legt, u,o!in 2 ufifiündlgB

Kinde! ihr Lcben ve!Iolsfl, 16 3tück Hornvieh ond 1 pfe!d von dsn Fiam"

men 9!sticki, und in aIIen 234 Cebäude nebst so !ielem Haug!alh und 9rr

bedeutbnden Frschtvorräthen in Schut! und Asche ve!.ir,nde1! uäaelr. und

sie e. dadurch eo visle trrave Leute in unverschuldeten 11]aogoi rr' ' !l1end

qeb!ach! !nd die b e d a u s ! i] 5 u ü ! c i g e Stadt in einc ao bedsuteodo soli'lr_d(7rr"

losl gestü!zt hab9, da0 ein irnzcs Jchrhundett nichl hinrciclrer uürdrr'

3ie uiede! atrzutraqen; - so !ernts 9r tcir,e Lrttcrstcn Thränoa und gchiol

es sehme!zIich au bereLren! l]nd fragto narr ihn, uorun o! dcno l:15 Jllcs
gethqn hä!te, dann 9ab e! a!! Aniuorti

ier uisse es eBIber nj.chtJ - es lrA,:'-' j h i qeue{jDn,

'rals hätte B! es thun cü!senJ a1s lLiitl,! inn sin

"Jö50! Gsis! bej. oen rlorrelr tezuckti :. _ lun -:i. -'

"ihn das altes von rl6r?pl. .I.rü, LL-L Lno LrL Jeir
''rlüchten e9 ihn v€r!abt c; - aLcl- L r!-c ' -. 1., odL

"e! ddshalb ste!ben nüssc ' und cr ,ilr1i.e dies geln

tlun " " -
5o lautete 6sine Aus$aqe vor üericht. 0a0 ca ihn indoß nanenllich iit
je! let:t€n Äeulle!!n0 nicht so !anz Lrnct geriesen .cvrr nir:sc, teigte
bo.l.d darauf sich n!! zu rleutlich. Zrar hlt e!r olILei rh ar e!st lange

Zei.t in leidtiche! Halt und ar Thorc !lrl.rnqen .a0. ' \ es nun aus
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lianqet an Nachd.nken, oder in dsr'lestsn .Einb.!Idung, dao s6ine V6!-
or€Chen nic auskoncen könnten, - uieLohl es ein loichtOc Aeuesen urät6,

von dort zu entflirhEn, nie €.j.nen Versuch dieser A!L ge!,agt; uohl
?bsr guchte. or si.ch eineF Ta6es, i.n Bine! Anuandlung de6 gchurersten

ljniruth6, dedurch ftit cioem lllal. e von der üel,t zv hsllen, daß er €ioo
nocn bisjetat zLn Andenken aufbeLahrtsj vorrostotc JllcsjerklinCe nie-
dereqhLucken üollte. Al1ein dies iriß1an9 ihn, dio KIinge blisb ihm
que! in de. (ehIo €lecken und curde von einen jundarrto 9lücklich
jli9der herausgezogco, ohne dao der Ve!breche! auch nu! die kleinste
lijundo von Sedeutung dav.on get!agen hätie.

Indeß nahfl d€! Rath ds! stadt von dies€ln Ereiqniße Velanlassunq,
ihn onger sahtießen und io lestdre Veaurah!sBn bringen zu iaseen;
auch trug es beiläufig vi9l. ?ut Beschleunigung der uotetsuchun0 oej.
Nachdan r.ran ncnrlich dem 0eIin!juenten noch Einen 0efonoo! veret,rtt€t,
5e1bi9st obBr BuSBr Stende i'rn !on fo-. 1u reLi.cn, nu! ouf f.l:I:erun9
de! Lebenes!!afe anggt!agen hatt,e, so uurden die verhandelten Acten,
zur Abfegsunq eines Urtheils j.r l;amen d€r Ortsobrigksit, on di6 Ju.

aietenfacul,tät de! lJnive!sitjl nintsl"n geaandt. 0iese e!l<Ennt. -ilrn
die St.rafe :u, Iebehdig verb:annt zo uo.den. ll)an accopti!ts das llr*
theil r ließ unureit cter Sladt, und dicht. an de! Hannoversch€n HoBr-

straße, auf einer Anhöh€, de! Fapsodahl g6nonnt, ei.hen Sch€itsrhaufen
er!iehten, und setzte den 2Bstcn fiai 1?45, aIs cten Tag nach d€n fests
der Hirnmelfahrt Christi, zu aeiner Hinrichtunq an.

lfit viilliger E!9ebun9, abe! doqh untsr .l.l ,en 5t!om€ heiß6! Inrän€nr
hij!ta Höl,schet dies€€ gsin Todesurtheir an, Lzeugte nochrnalg 3ein.l
ernst.Llche lieua, und schien tief qerührt, al5 an ebenbesaqtenr Tage

io der Siadi nit 9€höri9e! Fcie.Lichkclt .jas hochpeinlichc Hatsgericht
gehal.ten rnd r,e! Stab über il_n gebroch Nach Eecndiqonrl diesrr
Geb!äuche Lrnd vsrlc;en€! Urqichl üb€!gab m?n uen V!-r!rtheilleri Ccn

Nachrichte! Heinrj,ch Vo0 von Savensledt ui,J dessen Get ü1fen, rn ": I

ihn das U!thei1 zu vc'llzietren. Hierauf uar d !!, untcr tseqleit! r,t !
det Stadtpredj.Ee! und e.iner urairsehbar! I itcng . vrn Zuschauerr , von

den ee!ich!cplatze !e9, zu! 5t:dt hinrus, Lrn ,- l.r zur txüuril
stötle hing€füh!!, uo ihn de.j .:chrrc r. t - . i L .t' rn den pf:hl. lc!
Scheilsrhaufens banCen und :clbiBen !i..rrl ;rnzündet!n. ilar Ho.!',;
stond schoeli in volle! üluth; und c! rähri,: ii.hl. Ian!tc, so h:rtle
Ra!ch und F1änFBn schon cias letzte Ge.c rrei de5 tlcndcn e!stic rL und

seineri Leben Bj.n Ende qer,acht. - Ein kleine! bemoo!Lei 0enkstein, aLrf
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uelchen des Ve!bleche.s Necre, Th4len und Hintichtungstog eingeglab€n
3tnd, zeigt nqch jetzt deli vo!überqehenden litanderer dic !rau!i9s Stä!te
6n, uo elnst die Aschc des Unglücklichen ein Spis! der lljinds geuo!den

Nacl.dE1l die3 r.o:6Iischc ungeheuor rLf die eben angelührtc Ueiss aJs
Cer r,renschiichen Cesel-lschaf t ve!tj.l9t LJorden ua!, qenossen dic un-
g1Ück.l.ichen Bel:lchner ancjlich, Lnd oine R€ihc von Jah!enj die so lanEe
entbeh!te Ruhe, Schon kehrte der altc UDhlstand in den Ringnaucrn von

E 1 z c z!rück! - gchon ura!en Cjc ae--clrlagenen tj€fen llJundcn grö0ten-
theiLs v€rnarbt, !nd die Tage Ces Schreek€ns und der Vs.!Uchtc Urhebot

derseLben uru!de nur noch setten od6! ga! nichi gcdacht, al9 pLLlztjctl
ein zsJeiteg l.jngeh€ue! e!schien unrl den unglücl<lichen 8e!ohne!n euf €j.n-
ha1 rileh., a1s Hölsche! j,n sie!€n 8!andstj.itungon, reubtc"

Hie! foLgt diese schreckliche Begebenh€it nach dsr SEhiIde!un! des

ehruürdigen eraten P!edigB!s 0 o G s e zu Elze.

Es ua! 0onnesstag6, den l0ten Novenbsr 1824, und Abqnds 5 llh! vo!-
bei, der Hinnel !rübte sich irre! r-eh! und neh!, kein 5telnchen fiiir.,
refts durch die n)onrllosc l;scht; der 'Jind, uE).chs! aus Sirgscatcn uehtc,
lra!d voft Augenblick zu Augenblicl( h6ftiger, und endlich zum tob6tden
Stuahe" Auf.mancher Lippe sqhuebt€ dBt bangc Seulzor! cott uotls uns

9nädi9 9eyn, und vor F€uef besahreni a1s - pIötzlich dor ho!i:ont slch
röthetq unrj eins hochangeliilll€ Frucht$cheuo! in voLl.€n flaonch s.tand.

Ein sp!üllenCer Funkenstron erioß sich in denceLbeo Augenblick von inrc

üb€r das 0ach der -'ohnung Lnd eio vo.Lle: GIuihr.sor übor dsn ganzc,t

nördlichen Thej,I des rngj.ück1:ch€n Städtchens, urelchc6 reif zun Ve!..

derben €chion.

oetkq 9j.ch, uer 'ee veroag, den nanenlosen Schrpck, und dic ol.1ge.

neine VerLi!rLnE und eestüriu^c, die sich in diesen fürchtor.Lj.ci:€n :o
nente äller'Eevohner bsriachtr!te. 0e! duiipio Feub!ruf, der in h€!schsr
Kehto stockle, der scnauerlrL:e Icr der Sturnqlocke, djc Ioiüc:: rhl
eiqenes Schuanenlied 9an!; da. AFgst- und Janmorg€schrci der UngLück-

Ij.chen, detsn Hauaer schon brLTnnten, Ce! :siber, qiq ihrq ilänner, Ce!

El!e!n, dia ihie Kinde!r der ^rnCe!, die jhre Eltern suchten, !as laute
cebrü11 deb Iosgqlassencn Viel es, unterni3cht jT,it den Kni3tern Ccrui,1..
Cen Gluth, hit gen K!achen Cc: einsturzenden Gebä 1ks - noin, nL'.in., dcr

0otthoit sey €9 eL:lj.g 0ank, Caß solche grä0liche Augenblict(c kaun :ii
: ahrhundB ! ten {.Jiedeakchrcn !
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l]lit beispi6llos !ei0cnder SchnoLliqkeit e;qrttf die unsrsätttichc
F.lamnre j.h!e uehrlose Eeute, rnd eine qanze Beiho von UJohnhäugorn lod€!t6
:cl on hcl!rLf, eho aJllc nerbeicilen, ahc i.tasser gcsch3fft uo!den konnte.
Und aIs beicles Endlich uur 5teIle kan, Lrar an den rileisten B!!€n die l-iüIfe
leider! vergeblich 0ie fi.r!ch!erlichc cluth hatte be!oits den sonst so
r;raiten llleg qesl.er:l', Jnd d-L ./erb"ruung dec südIlchsn Stadttheil3 rit
icn nordljcl cl- duf. elooeF, L:19c 1ej t uußtE nan dort nictlt, uraa hie!
5ich 6!ei.qnele, Lrnd noch täsrchlc rnan 6ich mit oit6In, trügs!iSchen Hoff-
n!ngen, a1a,. bio aui 3 Häuser, rc: on AlLes ln !auchsnden T!ünmern lag.

Die 9änze Notur schin in Aufruhr zu seyn, zuei lLrrchttro!e Elenente,
Feuer und Luft, eifien schcuerli.chen'Jettkahpl zu ringen. p6r Sturn schIug
d-e FIan;rc zur Lrdo l-ieder; a.llEin Eic erhob :ich nur nlt ErncLcrter
(raFL, uir auch dic Hüu:€!Cer a-Cern 5citc zu zündon"

Jctzt 9chlu9 es sicbcn Llhr. - gas uar dio Stc!bestunde dcs hc!r.Ll-
chen h6!r'ronjcchcn EelüLteE, - e5 iat seitdcn nicht uriEder gBschIagen,
1n dsnsclben AJgcnblj.cke zo9 IenEjon feior.Iich im lerncn Süductrtsn eiir
-:jc3tätirr5ea GeJitter auf, Lnd:isIt d3seIrrct. ohne sich vollerds zu

nähe!n, bis dor li!theilssp!uch des A11mächti9€n voLlzoggn üari abor 6gine .

31it2c e!b1aßten voa dea a.l.]!eheinen GI!th, Beino oonior vclhall!€n vor
den uloqsfiden GBtiimmel de! brennenden 5tadt"

ljnd 61. nun dj.e gril1nig li€rj9en Flrnmen sogar schon von allsn Sei,ten
die heil.igen Gebüude unlagepten, und nie..rand sr.e zu retten vsrmoctrte, da

ua!d der Senne! d1.l.9enein, Vergesgen cje! eigcnen Noth, etär!tan aiic):
Augen glibr oach d€r lichten Anhöbe bin, L:ro das g!oßo !pfoI gellrocht ure!den

:oIItc. Ach, ..in:rc K-!chc, Ln3!€ a!Ter trchdnc l(irehel schrio nsn La.lt
EUl, und - sie lJa! es auch uirl lrch Jerthr daß ihr au3 dcn Auge deg

Fronnen ei'rc Jehnuthsvo.!Ic Thrk;rL fiel I de! einfach edto 5ty1, in uclchin
sie aufgeführt urar, dic symfietri.chc 0rdn!nq ih!er einzatncn Theilc,
di€ sinple enspruchslose []-e6an: !h!c! innsrn Ej.n!ichtung nachte sic zir

einen ui!l<Lich schönen GebüuCc, j.hr hohes Alte!lhun abe! mit vollen ltechtc
zu. ehruütdiqeh lXutter alle! ütr!i9cn Gotte3lrju3cr des ndrdlicl.]en 0eutsch.
Iands"

Bereits. in J6hre Christi ?85 hatte när01ich an derse.Lben 5te1Ie, uro

eic staod; dsr 9roße C a r t ein Kj.rchlein e!bauet. 0ics (i!clrlein)
rachnal3 bei den An!uchs de! Ge'::ejnde ueiter a!s9oführt und niI ?inen
5tattlichcn 226 FuB hohen Thu!nc v€!sohen, schln des Himncls besonde!n
:chutz zu genießeni denn nuthj.g trot:te e5 aIIen Stürncn dsr Zeit, er.
'.-elt sich la3t ein voLles Jah! taLsenJ hindurch, Lnd cLand bis zufi 6t9n
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l]lä!z 1?43, !n uelchen UnqlÜckstage ein fütchte!licher Brandr _ der

lio!dbrenne! Hö1scl.€r r)altc dac Feuer 3nq€legt, _ dassslbc, nebst

einen ensehnlichen llreiie der 9tadt, qleichlalls in Schutl und Asche

ve!kebrt"

ubgl€ich es in den Zeiten occh kelnc g!andve!gicherungsanstalten göb.

so raslete de! lror[]e ti.ie! ijcr g o t t e 5 f il ! c h t i I e n Väter doc h nicht
eher, aLs bis aus.eine! Aache tin nEUes unrl schöner€s GobJude eufqc

stiegen -a!, LEIcI'c'- den ?9:Lco JuniL. l'/^l' a1. d-1 6cdächtr -rLagc
seiner Schutzpat!cnen, St.pele! und Paut, feierlichst ernqe{€iht u!r''
dc"

Schode nur, da8 llittel und Klaft nil den guten ilillcn oicht aus-

roichen'uo11tü, und ßoficlias un!ollcndcl den llochkonmen überl?3sen

u,erden mußte' setche a!s unbckanntcn lJrsachen einc geraLr;e neihe von

3ahien 5o!O1os ve!streich.n 1iE0en, ohne ic einm3L nit Ernct an dieso

Vollendung zu de.lken. llatijrlich 9e!ieth nun dics sonst so 5chöns 5e-

bAude nit den Jahren !iede! irner 0rehr in Ve!1a11' end.lich uarcl einc

Hauptrebaratur unvelrreidlich, und dj.ese dann in d€n letztverurichenen

ach! Jahren (1846 - 1823), untsr den Beistande Gol!es und edler f'lsn

schenfreundsr E1ücklich volLzogen. Erst pfingstcn 1923 ljJa!, duteil ein_

eetzund neuer Fens!s!r das cchuie.ige Je!k vollb!achtr !nd nun $tand

do€ ehruürdige 6ottesharis in veriün9toa uncj ve!5chön€rte! GestaLt l]ie'

der da.

0€! Thurn trat zuerst in den l(3mpl. Ooch uBhrt e! sich rilterlich,

919iclr ols erura!t' er noch irqsnduo eine !etlende Hönd, und eine 9e -

raume iJeile schlängelten sich di e blutgietigen Flsmmen verqetrlicir ail

ihri hinaue, bls sie un!€r seinen Schieletdach€ das landen, r:' qio

suchten. Iin schuqchos F].äafl"chen leckte nun 5chÜchtc!n untsr rle! eincn

tcke desselb€n he!vo!, bald unte! de! ande!n 6in zuei!es, bald s!rÜhlr

aus allbn vie! Ecken die Eluth. Der inne!e Bland bliob zLrar clen;il

blj.cke ve!bo!qen; abe! ijber aIIe 8€3ch!eibunq fulchtbar 6uß er 9ercscn

seyn, clenn nichts uridergtand seine! Hitzc. Zuletzl donne!te Xuppol'

lnd Stlitze - jecioch ohne;u.chaCcn - zert!unrilerL auf den i(irchhof her-

abr und die vier schönen GlccLen, - dic arÜ0te von ihnen än 33 Ccntner

schuei uFd erst irx Jah!€ ig'16 !egossen - slÜ!zten unler scheuerl:chen

Sterbei<tange in die gtüi'€nde Csse hinein, uft sich in fast unbrauch-

bä! e 9chlacksn oulzulajsen '

lliLllerueile uar auch clie Kirchs von brennenden Thu!me ent2ündet'

anfön9s hüpften nur ein2elne FIämmchen fröh1ich und spielend auf ihrsm
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zioEeldachc unhsri sber v€n l: in!tc zu llinuto vorilBhrto "t"; tt*tu*-
Iich ihre Zaht. Jet2t L!irLelte 3chon d1c trcflicha 0r9ol - nebst dem

alten Tnuf5teinc, da5 einzige Stücl(' uolches in den 9roßen Kitchcntr!dn-

de von 1 ?43 qeretl€t uorden na!, _ in blau€n k!äuselnden fLänrchstl e$'

Fo!i jetzt stj.egen Canzel !nC Alta! in eide! aothen Feucagäu1B auf;

jetzt :cl-Iu!cn Jie a!geLrrtrrnter bdlken und Sparren nach €llen Sciten

nieder, aber kein Üanknal der !!a!ernden Lieb0r kein RuhopJ'6tz unvr!_

!€nlichcr Todtcn üa!d durch sic cntulciht; - jo!zt uulde dio Etnzc (il-

che e.in eitrziJEc, : cito. -nr.cnJe: Flcnnennear'

DiB iiÜche! und 5ch!ilten de! Kirchc ü!rdBn ?eiti9 genü9 in Sicher-

heit €eb!6cht. Fe!ne!,!u!Cen a!rch clcn 0pfermann dio heiligen üal'ü0o,

du!ch anderc 'irohLdenkeidc I in-er nehrcrc kirchlicho Effecten, al9

Le!chter und xtonen, Altär: rnd Canzcli=EekIeidung' ia sslbst cu!ch

cinen einzigen junEen lllenschcn 'Cas aIte, aus den sechzchnten 5äculo

he!staFmenCe, meh!e!e Centnc! $chüe!e Eaptistg!iunl aub den übe!a11

schon brcnnenden 6ebäudc noch ,i1Ücklich gerettgt'

lllitte!nacht uar ih?ui5ch€n vo!bei' der 9.ö0to üor dem lljindo gtEhEn-

dd theil de! Strdt bereits niedergsbranot' !nd dic Eefah! den Scheino

nach, vorübe!' aber noch nicht voll dic SchaaIo des T!übsal€' 0enll ouf

einnal spranq dsr s!urn nach lJorden un, qleichi al' 6ollts auch dot

lBtzte nest des jafi:e!volIBn 0!ts 9äozlich von eten g!dbpdEn ve!ti19t

!r6.den, uod nLtn L,a! cij e Scheue! der 0berPfa!le dte s'9tot üoIcho oit

ihren nicht unbelrächtlichen Korn:' l-!ucht. und rloI2=Vo!!ath solo't

in voller Eluth 9tand, und in demsolben Aogenbticke alle nachba!i'iallon

Hinte!gebäude und noch r.eh!e!e !ohnhäu9e! anzÜndc!c' J€tzt qlaubLq nan

sich vcillig ve!lo!eni es flÜchte!e, lras fIüchten kannto' aus einen

Hause in das andere, zuletzt 2un Thoro hinaus' !nd hin at'lf9 f!eic ic'ld'
jrro man vor dcn FeLre! in Sicl_e!heil uarr und 5!undcntang mit ve!ueintelr"

thlenenfeEren n!Scn das 5ch!ecklich6lc a1le! Schauspielo 6nst1r!en

r, onn te. -

Endlich, endlich 3chcic! allnrähticlr der urÜthende 5tÜltn' ciae d'ohen-

de Geurtte!r uelcheS bi.r dahin indre! noch uocrnÜdet in südurestcn qehal'

ten, lö5te sich in sta!ken rlc!en aLrij und det bang= und hciße!sehntc

llg.gan brach an. 0e üard denn nsch unC nach de! b€trÜble Schauiriatz

dec näphtlichen f,ailm€!a riil seinen 0!üLrc1 dsr Ve!ürÜslunq !echt sicht_

bar, Lrnil in dBr Aschc lagenl I

1) (ilchc und Thuln - 1 Geb:udc1
2) ar Joh nhi, L: E rn -
3) an NebengBbä!-d9!-: _ -- i19 -_ _ -:

in Ellcn 258 Gebäudc,
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in dcr tl!dndkässe versichc!t zu 1nA9O Thlr" und dor Vs!lusl an llö
bc.ln betrügl circo So,oorr Th1!. Lnglücl<lich uu!den durch don B!and

2?0 fornil.ien nit 1167 l)er3onen"

Auße!den ve!1or ein fünfjäh!iger Knabc, der sej,ne filuttsD suchte,

sbcr vb!lchlte, järircrlich sein Leben darin, und sind big jetz! betelts
3 psr6onen an Cen Folqeh des qehabtcn Schrccks und dor übermäßigen An_

6trcnqun! Cabri .jc.torben: ern Lrh!u! E1ücli isl es üb!i9€ne, daß be.!

dicsc:iJ so dLrC!rrorclentliclren Voriatle dsr V€!lust an ll]cnschen nicht ndch

oen2ufol9e irl dies aI6o, .- denn in allen ?ieben Feuorsb!ünsten,

urelchc vor €o Jah!en de! darol-Cc, iJerüchtigte tilordbrenno! Häteche!

anlegto, brannten insgeient ru:238 Cebiudc, lo19Ii€h zuaozig Häuser

usniger, als in .lies€m einzigen Erande ab, - sei! dem vc!hän!nisvollem
Jahre 1553, !n uelchen an 29stcn Juniuo lllarkg!al Alb!eehl von 5!anden-

bu;9 auf seinen Stroifzuge, rit Ausnahde der geistlichQo Cebäude; dic

qanzc Städt niode!trrennen 1ießr die grögte und schrecklichste Fsuers_

bruns!r'uelche der höchstbedau!rn5türdi9c 0rt hai erlciden rü9sen"

ljnd dieses abe!"ra1i9d LnLl!ck, daE tnurend und nehrere llenschen i$
die bitterste lloth !nd iltr!th \ €rsotzter Lra! da5 lJerk dcr v€rabscheuuogs_

üülctjosten Rache qer Erandstlfterin 5 o Fh i a co t ha! I nc
E ü s r h e ! auo Sorsum. Da de. !ach6Üchtige Character dieger Ire!eon

in rnanche! Hinsj.cht nit den Ces vorbeschriebenen Jio!dbrsnnors HöIsch€t

überej.nstihmt, so balte ich es ler lTühe ursrth, dLe BiograPhie de!selben,

vielchc au6 amtlichen ierichten entlehnt ist, higr der illahrheit getrcu

I0I9cn zu t9s scn.

Sophi€ Catharine 8üscher urulde im Jahr€ 1804 zs

Sa!sun bei rilittenbu!g I ebo!e n,

0ie I nquisitin bekennet €ich zu! Iuthetischsn Religlon und i5t 2'l

Jahre r1t, ha! indeseen' uie ich ueiter unten näher ausgefÜh!t haber

ih!e 5chuljahre enturoder schlecht benutzt' oder sis ist von ihren Elte!n
vern6clrlä63igt {Jnd nicht zt]! Schulc qeschickt uo!den, denn 5ie hat

keinen Begriff von Religion und kann nicht einnal zusafllnen lesen.

56hon die Geburt der lnquigitin bezeichnet ein strfoar€s u-'rb!echent

denn obglcicl_1 dieselbe in der gesetzlichen Eh€ gebotenr 9o hat doch

ihro InLitter fa!ie Sophie Erjsclre!, jetzt Tagelijhncrin 2u So!oun, in dc!

ge!ichtlichen Untelsochung eingegianden, daß ih!e Tochtc! in den ehe'

tr!cche!ischen Ure!nuhgen eines 9e!,i5een l:ÜlIets qezeugi s€y.



0sn ersten Schulunte!richt genoß ctie grandstj.fts!in in do! Schufa

:ri Soitzan, sstztc denseLbs'] €päterhin in de! 5o!sumer Schulc fort und

Li'u!dc endlich vom päslo. lllestphal 
_zu 

lljit.tenbu!g confi!ßrirt"

Oa dic VernOgensufiständc ihre! Elte!n 56hr beschränkt.uaaen, so

-Lßtc sie rrald rsch der Ccrfjr:aLian Jcy den Housuirth Euroso in Sorsuc.r

in 0ienst t!€ten. lJach eioige! Zeit uechselte sis diesen 0icnst unrj vsr-
di1!tc sj.ch bc/ der Ta b a c k f a b r i. k a n t e n OICenburg in EIzc und vcrnieth€tc
sich endlich bey den Acherbürtp! ebelinq daselb€t, aIs OicnEtnJGd.

Einige lljochen vor den unglücklichen 8!ande efipflng die lnquisitin
von ih!en de!naliqen B!odhsa!F Eb€Ilng -, seil diesslbc sch. häufi9

zu spät 6ufstand, und die iht obliegenden qoschälto vernachl;jBigtc,einc
näßiqc Zijchtigunq, aus den G!Lnde, da die vo!he!gogaogenen g.r'ahnungen

dcn Bcuünschtsn Zuccl' verfel IL natten.

0ic Inquisitin, urelcha in Cen fest€.n Glauben stand die6e StralB
nicht ve!dient zu haben, alachte von ielzt an auf Rachc und vcrfie:- aul-

die ungLücl<liche Idee ihren Eiodher!n das Haus Übe! den (oPf anau-

: t ock en

Iodeß ve!l1og dioE€! FacheFlen bsi dor Er6nrlstifto!in nach und nach

uiede! ond uü!de' aa ds!selbe aus ihaen Cedachtniße boinoho verlrischt
ra!, auch uohl nle zu! Reiie ledieh€n seyn, uonn diosolbs nicht abor"

äers und zuar einiqc Zeit nach den et9!en üoffBIle, von ih!cr HBr!

schalt einen verdienten Vorhatt. j.h!es Unlld.ßoe ehplani-cnr und diescr
Unstand nicli den lfiitler qenähiten schüatzon Vorsatz nit {rrneuter: 

'(rai'i;
in ihrer 5eelc zurLjckqef;hri !nd :u 5o vielcn nam€nlosen Ilende Verorr'

lassLng Dcqsoer h-t tc

Sich abernols !nvercien: Leleidi!ent gloubcn.l, 5l.hritl riic lnquisilin.
chnc. di€ Foigen z! berechnen' nun zu dcr Sohr'rckLichen Auslühri,nq ih!o$

teulli.chen Vorhaben5 und inden sier dc. Abcn:15 gechs Uh!, nit einer'

b!enicnden Larrrpe ein Scheue!lacll les lcllerbürln'rr, Ebeling' uol.he -' ,r.

gleich a16 Xuhslall !liente, :,it:et, :ijridi.Lc !ie fiit tisrsuiLcn la3 tr
tsoden h e r u n t e r hä n ! e n I c Futt.c: d3ni i an

die r.rscl- dic verhcerenu. f ler..nc oi. lriudl-Li\o LIzc -n cir Ln r:c e

rrrufen veti.jandolts, ist in.-: oinn.c- ,.'nun Lrzch.L!n0 entüicliell Lrrd

trodarl d*hcr nicht uartd'r rF!r't,rr! :u :!.{lr':.

licri<uLjrclig i5t €s' di0 diL, :lp!dbrcnncrin _ t!is cinst nijlccner it
rer croGLcn Ans!!enqrne dic 5:c'.er ihr!. J - e n s t h e I r s c ! J f t nit rette'.
l',a1i i;d dä0 sie nicht von qualencen Geüi.een zux. tntuciehunq 9c!ejLzt
u!rdc.
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0ie Eeoeggründo, uarun sie diese sch!ecklicho Thot bogEnqon, ursi€
si.e sich 6elbst nich! anzugeben, 01e groCe Unuis6enheit de! Inclr,jsitifi
- Ciesel5e, kann niclrt einliaJ zueafltmsn lesen und urird ersl j6tzt in threrl
rait, la!ir unte!rj.chtet, ., jst unstreilig dio UrquoLl,e des Eräßj.ichen
lnglücks. das so viel€n btaven f enschen Haabe, Glück und Ruho aaub!e,

Gleicir nech den unglücklj.chen Brands uu!de man indeEEqn auF da€ v€!..
i-chti!e Betrager car lnc,uisjtin aLfrsrksan unJ sic uurdo deshalb aI.

llten DecenbL! 1e24 !or don nichtei DesteLj.t, -o ois Ve!oechtsgriindo
CJrclr rohrere Lü!€r irner nehr ce,!lcht erhielton und das Königl. AnL

zq einer peinlj.ch€n Untersuchung bestinnte. Encllich bekannto €le dic
schr€cklich€ Th6t uncl gahsint soIchB Con AnschainB rach herzlicir zu.be,.
reuen "

0ie Akten de! ln{lui6i11fi sind
3usgestellr. BaId ,rird daher tlio
milds ausfallen utiB eF uolle, mi!

bereiüs qeschlossqn und zua 0sF€nBj,on
grobs 5ünd€rin ihr Urthctl., mag as so

SchBuda!n hiirEn riüssen.

So uru!ds denn, ohnE alle 5chuld, das unolückticho Steidtch6n nün
innE!haIb achziq !ahrsn zJei:ral Cas 0pfer d€r niedrigsten BosheiL und

Rach3ucht, und züeinai diJrch vo!:Ll:liche B!ondstiftung ln Sch"lE onL

Trürr.isr qsIEgti und, - Las uorzi-!Lich der Bcne!kunO uerth ist,..bside.
traI !a! der Verbrccher nicht ir EIeo gebor€n . dnd 6rzogani b€idenar be.
gingen jung6 Le!tc, dort ein €ursche, nisr ein l.;;dchen von 20. 2l Jai.r

rEn, diq gchuarzc, verabschsuuntstijrcli0s Thatt und bgi.demaj. fagsn u6h!6
(lEinigkej ten? hüch6l snbedeuiende lj!s6chen ?ufi E!undc.


